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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lo kal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


No. 269. Donnerſtag, den 17. November. 1842 


N 3 ' 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 15. und 16. November 1842. 


Die Herren Gutsbeſitzer M. Conrad aus Fronza, E. Plehn aus Bielsk, Herr 
Dutsbeſitzer und Oberamtmann W. Faurnir aus Broddu, Herr Kaufmann G. Tatue 
aus Elbing, der Kapitain im Zaſten Infanterie ⸗Regiment Herr v. Schubert aus Aachen, 
Herr Kaufmann L. Malliſon aus Königsberg, log. im Engl. Haufe: Herr Guts⸗ 
befiger p. Kalkſtein nebſt Familie aus Klenofken, Herr Deſtillateur Pretzell aus Col 
berg, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kreis⸗Phyſikus Dr. Hiller nebſt Frau und Fräu⸗ 
lein Schweſter aus Schöneck, log. im Hotel de Thorn. 


AVERTISSEMENT. \ 
1. Der hieſige Buchhalter Herr Rudolph Friedrich Petzenbürger und das Fräu⸗ 
lein Bertha Auguſte v. Drewitz haben durch einen am 29. October e. gerichtlich ers 
üchteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzuge⸗ 
hende Ehe ausgeſchloſſen. f a 

Danzig, den 1. November 1842. 
Aönigl. Lands und Stadtgericht. 

2 Der Buchbindermeiſter Friedrich Salamon Schröder und die Jungfrau Cora 


5 d 8 Brückmann haben durch einen unterm 14. October 8. errichteten Vertrag, 


Danzig, den 17. Sean 1842. 


ſchloſſen. iaſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausge⸗ 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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8. Der Kaufmann Nathan Hirſch Rahlſon hieſelbſt und deſſen Brant Jung⸗ 
frau Roſalie Szkolny haben durch einen vor dem Land» und Stadtgerichte zu Ino⸗ 
wraclaw unterm 25. October e. verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. “ 
Danzig, den 10. November 1812. 13% 
Königl. Lande und Stadtgericht. : 
4. Der Handelsmann Selig Paradies und die Jungfrau Johanna Heumann 
haben durch einen unterm 28. October e. gerichtlich verlautba ten Vertrag die Ge⸗ 
meinſchaft der Gütet und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe aus geſchloſſeu. 
Danzig, den 1. November 1842. 5 
Königliches Lande und Stadtgericht. 8 
5. Der hieſige Kaufmann Berjamin Stein und deffen Braut die unverehelichte 
Julie Brilles aus Zempelburg, haben mittelst gerichtlichen Vertrages vom 5. Octo⸗ 
ber e. vor ihrer Verheirathung die Gemeinſchaft der Güter und des Eiwerbes ge · 
richtlich ausgeſchloſſen. N a 
Pr. Stargardt, den 31. October 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. i 
8. Beim Schul- und Erziehungs⸗Inſtitur zu Jenkau werden vom 1. Janner 
F. J. ab die Stellen des Oekonomie-Inſpectors und der Wirthin erlediget. Pers 


ſonen, welche den Willen und die Fähigkeit haben dieſe Stellen von welchen die 


erſtere cautionspflichtig iſt, anzunehmen, können ſich beim Gutsbeſitzer Collins m 
Gr. Böhlkau täglich Vormittag, nur nicht Sonntag, mit ihren Zeugniſſen melden und 
die hiermit verbundenen Bedingungen erfahren. 

Das Directorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


g Re s ff ö f 
7. Sanft entſchlief den 16. d M., Morgens 1 Uhr, der hieſige Bürger und 
Schneidermeiſter Chriſtſan Friedrich Knaak nach 5 tägigen ſchweren Leiden an Un⸗ 
terleibs Entzündung in feinem noch nicht vollendeten 72ſten Lebensjahre. Um file 
Theilnahme bitten 1 die Hinterbliebenen. 


Literärifbe Anzeige. 


8. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 439.— in Elbing bei Le⸗ 
vin, —in Königsberg bei Gräfe u. Unzer iſt zu haben; 
Eine für Jedermann empfehlungswerthe Schrift: 
Die Kun ſt 4 
75 ein gutes Gedächtniß zu erlangen, 
auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet. 
Zum Beſten aller Stände und Lebensalter. Herausgegeben vom Dr. Hartenbach. 
8 8 br. Preis 10 Sgr. f i 
Zur Empfehlung dient, daß in kurzer Zeit 15000 Exemplare davon abgeſetzt 
wurden und jetzt die Ste verbeſſerte Auflage erſchienen iſt. — Tauſende von Men ; 
ſchen haben durch den Gebrauch dieſes Buches ein geſchärftes Gedüchtniß erhalten. 
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. Anzeigen 2 

7. Die Untirgeichneten erlauben ſich, Namens der Direction der Londonet 
Phönix⸗Aſſccuranz⸗Secietät, bekannt zu machen. daß gemäß der, auf eine lange Reihe 
von Jahren zurückgehenden genauen Unterſuchung über das Ergebuiß ihres Feuer 
Verſicherungs Geſchäftes in Danzig, ſich herausgeſtellt, daß die in Folge eines ver⸗ 
derblichen Wetteifers unter den Verſicherungs⸗Anſtalten, immer mehr heruntergebrach⸗ 
ten Prämien, ſowie ſolche jetzt beſtehen, auf keinen Fall für die ſeibſt nur gewöhn⸗ 
lichen, Schadenzahlun zen hinreichend find und, daß demnach die Anwendung vers 
bältuißmäzig erhöhter Prämien ven der Nothwendigkeit geboten wird. f 

Die bei der Phömr⸗ Societät Verſicherten werden, bei Ablauf ihrer Policen, 
abfeiten der Danziger Agentur von der künftſg zu berechnenden Prämie unterrichtet 
werden und glaubt die Direction der Societät ſich der gewiſſen Hoffnung hingeben 
zu können, daß die Verfiherten und das Publikum überhaupt, welchem die Phönix⸗ 


Societät in dieſer Agentur ſeit faſt einem halben Jahrhundert Sicherſtellung des 


Eigenthums gegen Feuetsgefahr gewährt hat, und dabei das öffentliche Vertrauen 
unbedingt erworben zu haben ſich wohl ſchmeicheln darf — die erwähnte Maß⸗ 
regel aus dem Gefichtöpunfte betrachten werde, daß auch nur Prämien welche den 
erfahrungsmäßig zu erwartenden Schadens zahlungen angemeſſen find, die Forderung 
der vollkommenen Sicherheit und des prompten, lojalen Erſatzes an Feuerſchäden 
an die Verſichetungs⸗Anſtalt begründen können. 7 
Hamburg, im November 1842. 
Hanbury 4 Co., 3 
General⸗Agenten der Londoner Phönir⸗Jeuer⸗Aſſecuranz⸗Societät. 

Die vorſtehende Bekauntmachang bin ich im Bereich der hieſigen Agentur mit⸗ 

zutheilen veranlaßt. : 5 
Danzig, den 16. November 1842. — 

N Ale r. Gibſo ne, 

s b Agent der Phönix⸗Societät. 
10 Gewerb⸗Verein. 

Heute Donnerſtag, den 17. November 1842, von 6 - 7 Uhr Bücherwechſel, 
von 7 Uhr ab Vortrag und Gewerbs⸗Börſe. 5 
11. Am 4. December, Vormittag 11 Uhr, verſammelt ſich die landwitthſchaft⸗ 
liche Abtheilung des Gewerbe Vereins im Sackſchen Haufe Langgaſſe No. 371., 


wozu die Mitglieder ergebenſt einladet der Vorſtand. 


12. Ein Jüngling, der die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt um den Buchhandel 


erlernen zu können, dabei aber ein offenes und beſcheidenes Weſen verbindet, findet 


in meiner Buchhandlung ſogleich eine Lehrſtelle. L. G. Homann. 
Danzig, den 16. November 1842. 8 
13 Eine geſunde Amme wird geſucht Langenmarkt M 492. 


14. Ein junges Mädchen wünſcht eine Stelle in einem Laden, oder als Gehül⸗ 
fe 2 75 Wutthſchaft. Zu erfragen altſtädtſchen Graben lm Geſinde⸗Burcan 


ro. 
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geſucht; nähere Auskunft ertheilt C. B. Richter, Hundegaſſe No. 80: 


2 Sem een 
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: Bekanntmachung. | | 
die Berliner Lande und Waſſer⸗Transport⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft mit einem Grundkapitale von 


250,000 Rthlr. Preuß. Couraut, 


15. 


übernimmt die Verſicherung auf alle Güter, Waaren und Mobilien, dieſelben md: 


gen zu Lande auf gewöhnlichem Fuhrwerk und Eiſenbahnen, oder zu Wafler mit, 

telſt Seegel oder Dampfkraft transportirt werden. : . 

i Ungeachtrt der in jeder Hinſicht ausgedehnten Garantie ſind die Prämien⸗ 

Sätze weſentlich niedriger, als bei anderen in- und ausländiſchen Geſellſchaften, 

und werden außer der Prämie ſelbſt keine Koſten berechnet. i 

Zu gleicher Zeit erb ietet ſich die Geſellſchaft genen Vergütigung einer Extras 

Prämie die Verſicherung gegen Eisgefahr auf der Weichſel zu übeinehmen. N 
Sie vergütet überhaupt alle Schäden, ſobald ſolche nicht unter drei pCt. ber 

tragen. f f 

a Berlin, den 25. Februar 1842. 


\ Die Direktion der Berliner Lands und Waſſer⸗ Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Keibel. H. Jacobſen. A. Guilletmot. 
g S. Herz. Lion. M. Cohn. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung ſind wir zur Uebernahme von 
Verſicherungen für obige Geſellſchaft bereit und ertheilen jederzeit nähere Auskunft. 
Danzig, den 1. November 1842. a 
Frantzius & Grade, 
Agenten der Berliner Land» u Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Jopengaſſe No. 60 9., 
Ecke der Beutlergaſſe. 


16. Reiſe⸗Gelegenheit i 
nach Berlin und Stettin over andern Orten iſt in den drei Moh⸗ 


ren, Holzgaſſe, anzutreffen. f ; 5 
17. Es wird ein Burſche der eine gute Hand ſchreibt für ein Getreidegeſchäft 


18. = FJabrik⸗ Verkauf. : 
Ein in einer der lebhafteſten Straßen Elbinas gelegenes Frundſtnck, worin 

ſeit einer Reihe von Jahren das Cichorſen⸗Fabrikgeſchäft mit gutem Erfolg betrieben 
wird, iſt der Beſitzer Veränderungshalber unter annehmbaren Bedingungen zu vers 
kaufen geneigt. Wohn-] und Fabrikgebäude find im beſten baulichen Zuſtande und 
eignen ſich, ihrer vortheilhaften Lage wegen, auch zur Anlage eines jeden anderen 
eſchaftes. Von ficheren Käufern wird nur eine geringe Anzahlung erfordert. Auf 
portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft der Commiſſionair Elias Jacoby in 


Elbing. 
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19. S Merines- Bock. Verkauf 
auf dem Gute Swaroczin an der-Chauffee zwiſchen Preuß. Stargardt und Dirſchau, 
Regierungs⸗Bezirk Danzig. b ER 
Vom 1. December findet auch in dieſem Jahre der Verkauf von Sprung⸗Böcken 
aus der Spengawsker Stammſchäferei, täglich in Swaroczin ſtatt und ertheilt der 
Lieutenant Paleske daſelbſt auf ſchriftliche Anfragen jede gewünſchte nähere Auskunft. b 
Adl. Dominium Spengawsken bei Preuß. Stargardt, den 29. Oktober 1842. 7 
8 Freiherr von Paleske. 5 
ver m i t b un a e n. 7. 
20. Breitegaſſe Nro. 1205. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln zu vers 


21. Zwirngaſſe No. 1156. iſt * meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu vermiethen. 
22. Der Anbau am Hauſe Langgaffe M 410. an der Ecke des Langenmarfts‘ 
welchen die Ewertſche Papier-Handlung nutzet und in welchem früher auch eine 
Material⸗Handlung, mit Benutzung des anſtoßenden großen Gewölbes ſtatt fand, 
ſoll von Oftern 1843 ab, anderweitig vermiethet werden Nähere Nachricht giebt 
der Oec.⸗Commiſſ. Zernecke, Hintergaſſe W 120. ' 


A n r i aa a ee} 
“ 7 * ne TCT > 
23. Auction mit frischen Roſienen und Cocosnuͤſſen. 
Freitag, den 25. November 1842, Vormittaas 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundmann und Richter im Königlichen Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen; 2 ü n 
103 Faͤſſer friſche Roſienen, 
welche fo eben mit Elifaberb Capt. Gieſe angebracht find... 
eine Parthie Cocosnuͤſſe. 
24. Donnerſtag, den 24. November 1842, Nachmettags 3 Uhr, werden die un 
terzeichneten Mäkler an Ort und Stelle, in öffentlicher Auction an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen, als: g 
a Das auf der Kämpe, auf Stapel in Hölzer fiehente Bark ⸗Schiff, circa 
240 Laſten groß, mit den jetzt dabei liegenden und zu demſelben gehörenden: 
circa 30 Deck- Balken, -circa 40 Knie, 4 Bände und I Stück Holz zum 


Bratſpiel, ſo wie mehrere Hölzer, welche bei der Auction näher bezeichnet ge 
werden. 8 8 i Seeger. 
allen 


nn echten 

Sachen zw verkaufen in Danzig. 8 f 

2 = Mobilia oder bewegliche Sachen. | Er 

25. Ein neuer 4flügl. Bettſchirm iſt Heil. Geiftgaffe No. 760. billig zu ver⸗ 
kaufen, auch werden daſelbſt alte Betiſchume billig und fauber tapeziert. 


26 Hundegaſſe No. 76. iſt Träber das Achtel zu 2 Sgr. 6 Pf. zu haben 
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27. Um Raum zu machen, derkaufe ich den gehäuften Scheffel Hafergrützſpren 
u 21 Sgr., und ſchönes auf der Maſchiene von Haferſtroh geſchnittenes Häckſel 
& 3 7225 in Schidlitz No. 50. Auch iſt daſelbſt ein neues eichenes Kühlfaß zu 
verkaufen. i 


20. So eben empfing eine Sendung ganz frischer italien. Da Im- 


nn 
salten von vorzüglicher Güte, so wie auch besponnene Saiten, die Mu- 
sikalienhandlung von R. A. Nötzel, . 


7 Heil. Geistgasse No. 1021. 
». So eben angekommene ſehr ſchoͤne Faſanen find 
zu haben. Langenmarkt M 443. bei Fr. Kühn, 


30. Ein alter Ofen iſt vorſtädtſchen Graben No. 174. billig zu verkaufen. 
31. Vorzüglich ſchöne pomm. Spickgänſe find zu haben Brodtbänkengaſſe No. 713. 
32. Langgaſſe No. 531. ſtehen 5 große und ſtarke Fäſſer zum Verkauf. 
33. 1 Küchenſpind u. 1 Glasthür ſtehn billig zum Verkauf 2ten Steindamm 388, 
44. So eben erhaltene friſche einmarinirte Chriftianin Auſchovis und große fette 
notweger Breitlinge von ſehr ſchönem Geſchmack, eiſtere a 2 Sgr., letztete 1 Sgr. 
pro U, fo wie holl. Kabliau a 2 Sgr. und ſehr ſchöne holl. Heeringe a 1 und 
113 Sgr. in 175 billiger, empfiehlt 

5 a E. H. Nötzel, am Holzwarkt. 


35. Bon der Frankfurter Meſſe gingen mir gemuſterte und glatte Wollenzeuge 

allet Art zu Mäntel und Kleider zu den billigſten Preiſen ein. ö 
S. Baum, Langgaſſe No. 410. 

36. J. Kröcker, Langgaſſe No. 364. empfiehlt eine große Auswahl von Pelz⸗ 

mützen für Damen in Atlas von 1 Rihlr. 5 Sgr., ſeidene von 25 Sgr., wollene 

von 15 Sgr. an, ſo wie ganz moderne Winterhüte und eine Auswahl fremder 

Blumen. Derſelbe bittet um geneigten Zuſpruch. N 


g - Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
37. Dienſtag, den 29. November d. J., ſollen die der St. Johannis-Kirche 
zugehbrigen Grundſtücke hieſelbſt: : 
ne 1) Heil. Geiſtgaſſe, Servis-Nummer 937., 
2) Johannisgaſſe, — 1299., 
3) Johannisgaſſe, — 1320. und 
R 4) Alte Roß, — 850. i 
im Auftrage der Herren Kirchen⸗Vorſteher, im Artus hofe an den Meiſibietenden 
öffentlich verſteigert und annehmbaren Käufern 24 der Kaufgelder zu 5 pro Cent 
Zinſen auf den Giundſtücken hypothekariſch belaſſen werden. Die näheren Bedin⸗ 
gungen find täglich zu erfahren bi J. T. Engelhard, Auctionator⸗ 


Edietal⸗ Citation. 
38. f Königliches Land- und Stadtgericht Mewe. 
5 Den 26. Auguſt 1842. Pe 
zu dem Oppothekenbuche des dem Bürger Paul Nagürsti gehörigen hieſeldſ 


Pr 


— 2397 — 


Woll -veberſt'aße sub M 31. beiegenen Giundſtücks ſtehen 
3) Rubrica III. M4. f ee ; 
die mütterlichen Erbgelder der Marianne Brigitta Schwenſon, des Ma⸗ 
g thias Nicolaus Peter Schwerfon und der Daniel Friedrich Schwenſon 
für jeden mit 57 Nihlr. 52 Gr. 5% Pf. aus dem Erbſonderungs⸗Re⸗ 
ceſſe vom 18. Oktober 1795. FEAR 
2 Rubrica HI. 125 s 
für den Zimmermeiſter Valentin Schröder aus der Schuld⸗ und Pfand⸗ 
verſchreibung vom 11. Juni 1806 eine mit 596 verzinsliche Forde 
tung von 236 Rthle. eingetragen. f 5 
Alle diejenigen, welche an dieſe Poſten und die darüber ausgefertigten Doku⸗ 
mente als Eigenthüwer, Ceffionarien, Pfand: oder ſonſtige Brief-Inhaber Anſprüche 
zu haben glauben, werden aufgefordert dieſelben vor oder ſpäteſſens in dem auf 
den 20. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Teimin geltend zu machen, widrigenfalls 
fie mit ihren Anſprüchen präcludüt werden und die Loͤſchung der Poften erfolgen würde. 


Getrelde Markt preis, 
den 16. November 1842. ö 


Weitzen. Roggen. | Gerſte. Hafer Erb ſen. 
do Scheffel. ] pro Scheffel. ] pro Scheffel. | pro Scheffel. ] pro Scheffel. RS 


Sgr. Sgr. f Sgr. . Sgr. Sgr. 


große 26 2 \ ; raue 42 0 
* * Heine 25 = weiße 33 


* i * 
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Schiffs Rapport. 
Den 8. November geſegelt. 
J. P. Oppedyck — Maria Thereſia — Amſterdam — Getreide. 


Wind S. W. 
Den 9. November geſegelt. 
H. H. Daintjer — Catbarine Friederike. — Amſterdam — Getreide, 
H. Sporeland — Lydiana — Norwegen — 
C. S. Schmedt — Mariane — Algier — Holz. 


neo En a ne angetommen 
aß — Apollo — Portsmouth Ballaſt — Rhbeederei. ) 
3. C. Kräft — Maria — kühl. v. Franzius & Grade. 


Bin S. 


3 t 


== 
H. Meyer — Einigkeit — Rotterdam — Stuͤckgut 8 


O 
G 85 Feyen — j. Florenz — Bordeaux — & Ballaſt - 
C. 3, Domcke — Königinn Elifabetb — Nantes — Mheederei. 
H. P. Jenſen — Maria Kirſtine — Svendborg — Ordre. 0 
C. J. Kietten — Copernicus — Rochefort — Rhede 
3. Hoppe — Dorothea — St. Malo £ — A. Gibfone. 
M. Maaß — Auguſte — Stettin — Stuͤckgut — C. H. Sottel. 
J. C. Backer — V. Eatharine 7 82 „ — Dodenhoff & Schönbeck. 
ö N Geſegelt. / 
C. Kock — Concordia — Luͤbeck — Getreide. 0 
J. Pouag — Ceres — England — ; 
S Wind W. & W 
Den 11. November angekommen. : 
C. J. Möller — Anna Margarethe — Faaborg = Ballaſt — F. Bohm & Co. 
A. Anderſen — Eintracht — Heiligenhafen — Ballaſt — Ordre. 


Geſegelt. 
J. S. Bonjer — Jobanna Brous — Amſterdam — Getreide. 
5 J. F. Pronk — 5 Gebrüder — Copenhagen — 
Wind S. W. 


ri Den 12, November, angelommen. 
C. Gieſe — Elifabetp — Copenhagen — Stückgut & Ballaſt — ©. 
x 2: J. Jenſen — Wilhelmine — Rendsburg — Balla — Ordre; Ara 
M. Mara — j. Heinrich — Stettin — Stuͤckgut — C. H. Gottel. 
Ben = 8 
„G. Botje — ia — Se * 
He 9 


Den 13. November angekommen. 

P. P. Ackermann — Catharina — Rouen — Gips — Ordre. 
A. 5 Boye — Ellen Eatbarina — Marſtall — Ballaſt — 
J. Andrea — Karen Andrea — Copenhagen Be B 


Wind S. W. 


a Wind W. S. W. 
Den 14. November angekommen 

A. L. Grantzon — Guſtav — Stettin — Ballaſt — Ahtederui. 

3. D. Meet e 

D. Meſeck — Stadt Berlin — Stettin — div. Gütern. 

Nixon — Moſes Jobn — Newraſtle — Holz. * 
Nairn — Ad — Hull — Leinſaamen. 
A. Olſen — Skumringen — Norwegen — Balafl, 
H. Meyer — Helene — Hamburg — Getreide. 
9.80 — Eliſabetb — London — Holz 


5 
W. 
O. 
4 
5 Boye — Ellen Catharine — von der Mheede. f 


Wind S. W. 


